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As vil geſinnen vnd begeren
Des wolgeboꝛen edlen Herren

Herꝛn Wolff gang / Graffen zů oͤtting .
Gros liebhabers kůnſtlicher ding

Hab ich Leonhardus Rinman

Seiner gnaden vnderthan
Mit allem fleis zůſamen bracht

Das die ſternmeiſter hond gemachd
Wie man an garvil dingen mag

Sehen / vnd erkennen alle tag

Daswetter liecht ſchoͤn oder naſs
Warlich gewiſer vnd vil bas

Dann bauren nach des mons lieſſen
Vnd ſolts joch all pauren verdrieſſen

So iſt ir ſagen mertails glogen
Vnd der ſich dran laßt berrogen

Wann es hat gar kain grund nicht
Aber diſes iſt kain gedicht

Sonder ʒů vil zeitten vnd ſtundenn
Gerecht / gwiß/ vnd war erfunden

Für ander bauren regel all

Ich wůnſche das es wolgefall
Sein gnaden vnd andern die gern

Runſt leſen / ſehen / vñ hoͤꝛen
Etwan fur langkweil ʒů ſehen

Qb die ding alſo geſchehen
Die hierinn ſeind geſchriben

Sy waͤrn noch lang dahinden bliben

Het ſy Graff Wolffgang nit erweckt

Vnd ich die mäbergeftreckt



ienach volgen etwa vil zeichen an
den man erkennen mag die aͤnderung

des weters .

Exſtlich von den ʒirckeln die ettwan

geſehen werden / vmb die ſoñ/
den mon / vñ ander ſtern

Wido Bonatus ſpricht . Wir
ſoͤllen anſegenn die Circkel ſo et wan

O werden vmb die ſonnen / vnd dẽ mon

ob yraine oder meer ſeyen/ vnd iſt es

nur ainerklar vnd nit lang weret / vñ

das en ſchnell widervergeet / bedeutetein
ſchoͤne clare zeit vnd ein rainẽ gůt

tenlufft / vnd wenn yr vil ſeind bedeñ

— tet wind / Seind ſy aber rottfar vnnd
clar abgeſchuitten bedeüt betrůbung des luffts / vnd ſeind ſy

grawtunckel vnd erdfarb bedeůt betrůbung des luffts durch
kelt vnd wind / vnd pringt zů winters zeitten ſchnee / vnd im

ſummer regen . Ptolomeus ſpricht / wenn ſyſchwartz ſeinnd

bedeũtt im wintter wind vnnd ſchnee / imSommer regen /
vnd wenn der Circkel vil ſeind / ſo wirt das obgeſagt gemert⸗

Vonden farben vnd liechten der andern ſtern .
Merck wenn die ſternains groſſen liechts / vnd einer gꝛoͤſ⸗

ſern quantitet / dañ ſy an in ſelbs ſeien erſchinen / bedent wind
von dẽ tail da die ſelben hellen liechttenſtern geſehen werdẽ .

Item wenn die ſtern niblig ſeind vñ tunckelals ob ſy du⸗

rchiein nebel ſcheynen zů den zeiten ſo kain gewůlcken am hy
mel iſt / vnd das ſie eins kleinen liechts ſein bedeũt betrübung

des luffts vñ vil regen oder ſchnee nachder zeit des jars .

Item wenn ſy rotklarvnd ſcheinend ſein· So judicier ein

künftigen wind .

Item ſo offt du die gemainen ſtern dick dunckel vnd giob
ſichſt / bedeüt allwegen enderung des wetters .

¶ Item weñ ſich die ſtern ſchnell verbergenn / alſodas man

weder ſie oder jr nebel ſicht / bedeüt ſchwer vngewitter .
¶ Item wenn man vil ſtern ſicht vnd das ſy weißfarb ſein d /

bedeũt wind von dem ſel ben teil vnd iſt das in vil thailen / ſo
bedeüt es von ſtund an wind vnd feichtigkeit .

N

Von dem geſchoß der ſtern .
¶ Item wenn du zů claren zeitten die ſtern ſichſt ſchieſſenn
als ob ſie ſich bewegen vnd herab fallen das bedeũt zůkünff⸗
tig wind / von dem tail da ſie herſchieſſen / vnnd je ſtercker der

ſchieſſen geſchicht / ye ſtercker der wind wirt : Wenn das aber
von widerwertigen tailen iſt / bedeũt vngeoꝛdent wind vnnd

wenn du das an allen oꝛten ſichſt / bedeůt betruͤbung des luff
tes an allen oꝛten . Auch donner vnd plitzen .

f

Wie das wetter im auff vnd nidergang
N

der ſonnen zů erkennen iſt .
¶ Item wenn die ſunn klar vnd lautter auffgeet bedeůtt ein

ſchoͤnentag / plaich ein hagel .
¶ Item wenn die ſonn auff geet vnd rot wolken darum̃ ſein
bedeijt den tag regen .

i Item wenn wolcken die nit durchſcheinend ſein in orientt

zů auff gangder ſonnen / bedeut regen :

¶ Item weñ kügelin im auffgang ſeindt / bedeutt ein ſchar⸗
pffen wind / im nidergang ſchoͤn weter⸗ N

¶ Item wenn wolcken vmb die ſonnen ſeind / yeweniger die

ſonn ſchein gibt/ ye mer dievngeſtümigkeit rot wirt .

een, wenn von dem auffgang ein lannger ſchein geet / be⸗

ent regen .
¶ Item wenn voꝛ dem auff gang ſchein ſeind / bedeůtt waſſer
vnnd wind .
¶ Item wenndie ſoñ im auff gang mailig iſt oder vnder ain⸗

ex wolcken verporgen ligt/ bedeut regen des 2



Item wennvie ſonnhel iſt vnd ſchein gibt von dem mitel

gegen auffgang vnd mitternacht / bedeurt regen vnd wind .

¶ Item wenn lang ſchein von derſonnen geen/ bedeütt einn

groſſe duͤrre vnd ſtarck wind von dem tail daran ſy erſcheinẽ

Item wenn bey Gccident zů nacht ain ſcheinender circk⸗

el iſt / sedeũt die nacht ain liechte vngeſtům / iſt ein nebel all

da / ſo wirt ſy ſtercker / ſo er von der ſonnen felt/ bedeüttet es

wind in der Region darüber es alſo felt .

Item wenn die Sonn ſchrwartz auffgeet / oder mit wolck⸗
en vnder / oder das ſy von beiden tailen wolcken hat die man

ſonnen oder ſchein heiſt die von der ſonnen geen vñ ſchwartz

farb ſeind/ bedeut ein winterlichen lufft vnd regen .

Item wenn die circkel vmb die ſonnen im auff oder nider

ang von mancherley farben ſein / oder rot als feler / oder dz

ſchein von der ſonnen geen / oder wie die farb geſtalt ſey / od⸗

der das wolcken darbeß ſteen / vnd das die ſchein der ſonnen

lang ſein/ bedeut ſtarck wind von dem tail dauon die zeichen

kommenn .

Item wenn im auff vnd nidergang der ſonnen ſchein voꝛ

jr geen vnd auff die nacht rot ſein bedeũtt den naͤchſten tag

ſchoͤn wetter .

Item wenn die ſchein imauff oder nidergeen krum ſeind ⸗
bedeut regen .

tem wenn es im vnndergang der Sonnen regnet /oder

ſchein daſelbſt die wolcken an ſich nemen / bedeür den ander
en tag ain ſcharpff vngeſtůmigkeit Als das alles ſprechen⸗
Alkindus . Albertus / vnd Hali

9 wenn der leib der ſonnen im 8 vil farb hat

ptholomeus ſpricht / oder einn feũrin farb hat / oder das

flammen dauon geen/ oder bey jr ſein / oder das ſy mit wolck

en vmbgeben iſt von der groſſen klarheit vnd roͤtin / vñ das

ſich jr ſchein weit außpraitet vnd auffer des Circkels võ ein

ander getaũtſein/ bedeutſtarck wind von den angeln dauon

die zalchen heer geen . Vnd wenn ſy ſchwartz ſein
i

nebel darumbiſt / oder ein . zween .
1 5

wolcken dabey / bedeut ein winterlichen lufftt vnnd

regenn .

Gwido ſpricht . Es ſein etliche ding die ich nit gefunden

hab in den alten büchern der Phüosophl aber 15 5 vl
vnd offt war gefunden . Alſo wenn die Sonn vndergeet vnd

das man in den andern tailen ain klaren lufft ſicht der liechtt

iſt / vnd das bey dem leib der Sonnen wolcken geleich einem

mapa geſehen woꝛden / das bedeüt in der ſelben nachtt / oder

an dem nachuolgenden tag wind / oder regen / oder ſy baide

Vnd wenn das mapa groß vnd weit iſt / vñ ein klarer ſchein
darumb zů ainer klaren zeit / bedeut vil wind . Wenn ain klay

ner wolck gleich einem pand geſehenn wirtt vmb das mapa

als ein gemaͤlde/ bedeut regen / vnd wenn die ſonn vndergeet

mit einem klaren ſchein / vnd nach dem vndergang ein roter

lufft geſehzen wirt / bedeut die ſelben nacht vnd den nachuol

genden tag ſchoͤn vnd klar wetter .

Von erkantnus des weters durch die
wolckenn .

SGerardus ſpricht wenn du groß vnnd tunckel wolckenn

ſichſt / vondem tail Septentrion vnder dem polo artico / od⸗
der das ſie ſich naigen zů / oder gegen Occident mit dem oꝛi⸗

zonten / ſo wirt es von ſtund an regnen / vnnd wenn aüß dem

tail geperget wolcken erſcheinen in geſtalt eines weiſſen waſ
ſeers/ vnd das ſy von dem oꝛizonten geſchaiden ſein / bedeũtet

0 e jn a nacht in dem tail ſichſt plitz⸗

n
bedeüt in acht tagñ betrůbung des luffts. Es

wů ñ

ein groſſe dürrin darwider .
eee
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Alanus ſpꝛicht/ wenn du wolcken ſichſt gegen Septentris
die ſich auff die perg legen vnd begern bedeüt den ſelben tag

regen/ oder zum minſten den nachuolgenden vnd deſter ſter⸗
cker / wann Oꝛientiſch oder Septentrionalich wind die ſelb⸗
en wolcken treiben .

Item wenn ſich wolcken erheben ſo der Himel ſchoͤn klare

1 15 ſy ſich zůſamen hauffen / bedeut roind von dem

elben tayl .

¶ Item wenn wolcken von Orient auffgeen als die heüt mit

woll / bedeũt waſſer in dreyen ragen .

i Item wenn in den Hohen pergen wolcken auffgeen ſo wirt

wintter wetter .

¶ Item wenn nebel von den pergen abſteigen / oder von dem

himelfallen / oder in den taͤlern ligen bedeut ſchoͤn wetter .

¶ Item es ſeyn viererlay wolcken die doñer geben . Schwartz
Not/ Weyß /vnd grün / Die gron mit ſchwarg / iſt die boͤſeſt

vnd ſoꝛgklicheſt / wann ſywyrffet groß ſtain / entzündet dye

heüſer vnd toͤdt die menſchen .

¶ Die weyſſen ſeynd nit zůfůrchten / wann ob wol feüer von

jn felt / ſo entzůndt es ſich doch nit /es ſey dañ ſo gar dürre

¶ Item die farb der plytzen ſeinRot vnd klar / weyß flamen
vnd rodt / vnd ſchneefarb . Der erſt iſt foꝛchttſam/ Der ander

taylt ſich auß vnd thůtt nit leichtlich ſchaden / es ſey dann ſo

gar dürr / der dritt get durch vñ zündet an ſpricht Albertus

Von dem Kegenbogen/ wenner werd
vnd was er bedeüt .

Du ſolranſehen den Regenbogen zů woͤlicher zeytt er er⸗

ſchein / vnd wenn ſein würckung kom̃e / wann wenn er zů kla⸗

ren vnd hellenzeittenerſecheint/ ſo wirt die klar zeitt nit lange

weren / vnd dasbetreũgt nit / wann es bedeut ein winterlich⸗

en lufft / oder regen / vñ das kompt darauß das ſich die tempf

congelieren / wann kein Regenboge kompttes ſey dann der

uff t vnd die tempff hert woꝛden vnnd congelierer . Aber zů

winters zeytten bedeut er ain elare zeyt ſo er zů einer klarenn

zeyterſchein / wann die tempff trucknen dauon gar auß . Als

Ptholomeus ſpricht . 5

¶ Item wenn du zů morgens ein Regenbogen ſichſt / bedeu

95 en deſſelben tags / eswürck dann ein groſſe truckẽheit
awider .

¶ Item wenn er iſt vmb veſperʒeyt / bedeut ſchoͤnn

wirck dann ain ſtarck mee dawider
ee

¶ Item wenn ein regenbog iſt in dem tail gegen mittag / be⸗

97 vil ae 8¶ Item bey dem vndergang der ſonnen / ſo d eb / vn

regnet leichtlich .
wg f Aber en e

¶ Item in orient / gibt er ſchoͤn wetter .

¶ Item wenn er erſcheint mitdem winterlichenlufft in Sep
tentrion / bedeut auch ſchoͤn weter / vnd klar / vnd widerſyns
ſo er als ob ſteet erſcheint mit dem ſummerlichen lufft in Oc⸗

cident oder mittag / Regen .
Haly ſpricht zů ſcho nen vnd klaren zeytenbedeutetmerung
des waͤſſerigenrauchs / vnd in winterlichen minderrung .

110 8 1 donnern vnd plitzen .
enn in den ʒeytten des winters / dieweil die ſonn im ſtein

bock vñ Waſſermaniſt .Nelich võ Lucie biß auff den 5
tag Januarij donner gehoͤrtwerden. Sowirt der anfãg des

glentz / vnd auch das gantz jar merwindig dann ein anders

¶ Item wenn es yhm ſommer mer donnert dannplitzet / be⸗
A et 0teil da es doñer werden / aber mer

itzen geſehen dann donner gehoͤrt .Sowirt der
wi

901
teil da die plitzen Neageen 50

3

¶ Item wenn es wenig donnertdann plůtzet/ bedeut regen

mit ſchoͤnemklaren himel vnd 1 donner vnd 11 8 1
oder ſo es auß allen vierteilenn geſchicht / merck geſchicht es

allein von auffgang ſo wirt es regnen den naͤchſten tag von

5
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Septentrion gibt es wind / vnd wenn es frů donnert bedeut
es wind vnd regen / von mittag herkomend .

Das wetter zůwiſſen durch die vier quart
des jars als Liechtenberger ſetzt

Item wieſich das werter helt auff den tag ſo die ſonn geet
in den wider vnd den nechſten tag daruoꝛ vnd hinnach /alſo
wirt es ſich zů mererem teil halten / am Her bſt im Septem⸗
ber October Nouember .

Item wie ſich das wetter helt auff den tag als die ſoñ geet

in den Leo / vnd den nechſtentag dauoꝛ vnd hinnach . Alſd
würt der winter naͤmlich . December/ Januarius / vñFebꝛua
rius / dann ſo dazůmal der winnde gehet ab Aquilone das iſt
von mitternacht oder oꝛient / vnd die zeyt wer truckenn das

zaygt an groſſe gefroſt vnd kelt/ kompt er aber ab Auſtrale /
das iſt von mittag oder Occident / vnnd die zeyt wer feuchtt
zeigt wenig eyß/ wer aber die zeyt weder trucken noch feucht⸗
ſo wirt der winter vnſtaͤt.

¶ Item Auff den tag ſo die ſonn geet in die wag vñ den nach
ſten tag dauor vnd hinnach / merck das weter / wañ alſo wirt

mertails werden das glentz / Marcius. Aprilis . Mayus
Item wie das wetter iſt auff den tag / vnd den nechſtenn

dauoꝛ vnd hinnach / als die Sonn geet in den waſſerman . Al
ſo wirt der mererteils der Som̃er / Junius / Julius / vnd Au⸗

uſtus .K

Item in dem Concoꝛdiern vil der weiſen / wie ſich dazwet⸗
ter halt / dieweil die ſonn iſt in der wag vnd im Scorpio / biß
auff den zwaintzigſten grad / das iſt von des hailigenn creũtʒ

erhebung tag biß auff aller heiligen tag / alſo werd gemayn⸗
klich das nachuolgent jar / vnd ſo diſe zeit in die zwoͤlffmo⸗
nat geteilt würdet / ſogepürtyedem monat viertag / vnd ein

yeder tag bedeut ein vierteil des mons / das iſt acht tag / vnd

Nonember wirt der erſt monat .
.

Vonerkantnus des wetters auß dem

5 er vnd volmon .
em an dem dritten tag vor dem newen vnnd volmonſichan dem mon / wenn ein ſchhoͤnerliechterſchein võ jm 95bedeut ſchoͤn weter / vnd wind / vnd iſt der mon ſchwartz / od

92%
bedeut ein 1 lufft ncm wenn ein klarer ſchoͤner circkel bey dem mon i vnd

ſchnell zerpricht bedeut ein ſchoͤn lufft / vnd ſein der 21 zwẽoder drey / bedeut ein kalten winterlichen lufft.
ufer 105ein

95fta iſt / bedeũt ein wyntterlichen
er kompt durch ſtark wind / vnd i

0 aan
ſt er ſchwartz bedeut

em weñ der mon auff get vnd ſchoͤn erſcheinet / b
ſchoͤn weter Rot wind / Schwartz regen .

5 3

Item wie es an dem dritten tag nach dem Newen vnndVolmon witert / alſo wirt das wetter darn g

hen tage .
ach gewonlich ze

Von dem vrteileñ der wind durch
mancherlay zeichen .

Item ein vngeſtůmer regen kompt alweg auß de
den wind .

0 5 eee

Juendiegroſſen wind werden gewonlich im herbſt .
Item die enzündung der kelten vñ der git / kompt auß dẽ

winden vnd regen .
Item die groſſen ſtarcken wind geen gewonnlich vor denTonnern .

Item wenn die wind/ geen von Oceident / ſo iſt gewonlich
regen wetter . 5

N i

B



Item von Oꝛient ſchoͤn weter .

Item von mitternacht kalt hert wetter

¶ Item von mittem rag ſchoͤdlichvngeſund wetter .

N Von dem hagel
Wenn es hagelt im glentz oder Herbſt / hüt aller maiſt ſcha g

den den früchten der erdendurch kelt/ vñ faͤlt nit es ſey dañ

die Sonn nach dem hagel ſo heiß das ſie die erdenn wider er

kück. .

¶ Hagelt es inder mit des ſomers vmb Viti / iſt ain zeichenn

oſſer kelt in der obern region des luffts .

Wenn der vnnderteil hayß/ it das macht hagel von obenn

herab . —
5 1

Von den vrteilen des wetters auß dem feüwr .

I Wenndie feür plaich ſein bedeũt regen . 5

Item wenndas fewr vil flammengibt / oder ſo man einn

hafen dabey auff hebt vñ kolen daran hangen / oder das dye

kolen faſt leuchten / dedeut wind vnd regen . 8

Von den vꝛteilen des luffts auß dem moͤꝛ .

Wef das moͤꝛgeſtům iſt an dem geſtadt/ bedeut wind / jm .

winter regen / vnd ein groß vngewitter .
Pauren Regel .

Wiltu krieg hunger vnd ſterben
Armůt vnd der leut verderben

Erkennen ſagen vnd wiſſen
So biß an dem Herbſt gefliſſen

důſchenwas in lauboͤpffeln ſey

Schneyd yr auffʒwen oder drey

Findeſtu darinnen fliegen ö

Bedeut das nachſt ſar groß kriegen

Findſtu dann ein würmlein N

Das jarwirt fayſt vnd fruchtber ſein

Findſtu aberdarinnein ſpinnen
Wirwerden ein ſterbent gewinnen

Diſe regel hat vns gegeben

Siluanus / mercks vnd behalts eben

Wenn ſich die kelt im winter lindet

Als bald man ſchneesempfindet
Es ſeyen dann dunckel wolken dabey

So ſag das esein regen ſey
Wenn morgens fruͤſchreyendiefroͤſch

Bedeut ein regen darnach garr
· ſch

So gennß aͤnden vnd taucherlein

Faſt baden vnd bey einander ſein
Vll waſſer vogel zů der friſt

Naß wetter gewiß voꝛ augen iſt
Das iſt gewiß on alles betriegen

Wenn ſchwalben auff dem waſſer fliegen
Vnd mit den flůgeln ſchlagen dꝛein

Das regenwetter nit weyt thůr ſein
Ain moꝛgen roͤt die leugt nit

Ain bauchete magt treůgt nit

Die roͤtebedeůt einen regen oder wind

So iſt die magdt faiſt oder tregt ein kind

Wenn in der ſunnen nidergehen
Rot wolcken an dem himel ſteen

Der tagdarnach wirt gewonlich ſchoͤn
Wenn den hunden die beuch kurren

Vil graß eſſen greynen vnd murren .

So bleibt ſelten vnderwegen
Es volgt darauff pald ein regen

So die hund das graß ſpeyen
Vnd die weiber vber die floͤch ſchreyen

Oder ſy die zeehen jucken
Thůt naß wetter zůher rucken

Mich hat eins mals ein paur gelert
Vnd ich habs auch zum teil bewert

So die hoͤltzer vnd die hecken
Schwartz ſcheinen/ regen erwecken

Wenn die peurin das můß anbuñt



Vnd nachts vnruwig ſeind die kind
Bedeut regen oder wind

Wenn der rauch nit auß dem haus wil
So iſt voꝛ augen regens ʒil

Wenn die pachenſtuck thůn rinnen

Vnd die maid entſchlaffen am ſpinnen
Vnd das ſaltʒ lind vnd weich wirt

An dem man gwiß ein regen ſpürt
So die ſonn haiß thůt ſtechen

Die kü piſen vnd prummen
Als bald thůn die bauren ſprechen
Es wirt gewiß ain regen kom̃en

Wenn die roß ſeer beiſſen die mucken

Bedeüt ein regen von freyen ſtucken
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